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Gebetsanliegen
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Für den Weltjugendtag

Beten wir,
dass der Weltjugendtag

in Lissabon den
jungen Menschen helfe,

das Evangelium in ihrem Leben zu
leben und zu bezeugen.

im September:

Für die Menschen,
die am Rande

der Gesellschaft leben

Beten wir für die Menschen,
die unter oft unmenschlichen

Bedingungen an den
Rändern der Gesellschaft leben;

dass sie von Einrichtungen
weder übersehen,

noch als unwichtig
betrachtet werden.
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Mit den besten Grüßen und Wünschen!
Ihr                                  Tobias  Fuchs ,  P farrer

Priesterlicher Dienst während der Urlaubszeit:
Pfarrer Fuchs ist von 29. Juli bis 7. August sowie
von 20. August bis 10. September '23 im Urlaub.

Sollten Sie während der Urlaubszeit
den priesterlichen Dienst benötigen,

erreichen Sie Pfarrer Haule unter

01 51 / 10 32 35 68!
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Bitte beachten Sie:
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Oktober-Ausgabe

unseres Pfarrbriefes
ist Dienstag,

12. September '23!
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AUF E IN  WORT

L Ses n Bü  Hr!
Mit dem Schuljahr 2022/23 geht auch
für Seelsorger Ende Juli das Arbeits-
jahr  zu Ende.  Ein  Jahr,  das angefüllt
war mit der alltäglichen Arbeit in der
Pastoral, das aber in unseren Gemein-
den  des  Pastoralen  Raumes  Würz-
burg Süd-Ost vorallem auch geprägt
war  durch  umfangreiche  Struktur-
diskussionen und nicht wenige Bewe-
gungen beim Seelsorgepersonal.
Nachdem bereits zum 1. September '22
die Pfarrei St. Peter und Paul Würzburg
sowie  die  Hofpfarrei  in  meine  Zu-
ständigkeit übergegangen waren, wur-
de ich mit Wirkung vom 1. Juli '23 zu-
dem zum Pfarrer der Sanderauer Pfarrei-
en St. Adalbero und St. Andreas ernannt.
Die bisherigen Pfarreiengemeinschaften
Randersacker-Theilheim-Eibelstadt
sowie St. Adalbero-St. Andreas - teil-
weise unter Aufbietung größter Mühen
und gegen manche Widerstände vor
einigen Jahren erst zusammengeführt -
sind  nicht  mehr  länger  existent,
sondern  in  der  Untergliederung
Würzburg Süd aufgegangen.
Der  aktuellen  Pfarrbrief,  den  Sie  in
Ihren  Händen  halten  können,  trägt
der  veränderten  Situation  nunmehr
Rechnung: erstmals erscheint eine ge-
meinsame  Publikation  samt  Gottes-
dienstordnung  für  alle  Pfarreien  der
Untergliederung  Würzburg  Süd,  die
ich Ihnen hiermit empfehlen möchte.
Wenn ich in wenigen Tagen in mein
erstes Urlaubsintervall aufbreche (das

mich  gemeinsam  mit  einem  Kurs-
kollegen wieder nach Lana in Südtirol
führen  wird,  wo  wir  im  wunder-
schönen  Kloster  des  Deutschen
Ordens  gastliche  Aufnahme  finden),
dann  tue  ich  das  mit  einem ausge-
sprochen dankbaren Herzen und mit
tiefer Zufriedenheit. Die zu Beginn die-
ser Zeilen bereits erwähnten Struktur-
diskussionen  der  vergangenen  Jahre
habe ich - neben meiner eigentlichen
Arbeit als Seelsorger - mitunter doch
als  eine  rechte  Zumutung  empfun-
den,  wohlwissend,  dass  es  zunächst
Strukturen braucht,  um dann frucht-
bar arbeiten zu können.
Nachdem diese Strukturen für unsere
Untergliederung  nun  endlich  ge-
schaffen sind und ab 1.  Oktober '23
mit dem Dienstantritt von Schwester
Katharina-Elisabeth  als  Gemeinde-
referentin dann auch unser Pastoral-
team  komplett  aufgestellt  ist,  hoffe
ich  doch  sehr,  dass  fortan  die
eigentliche  Seelsorge  und  der
Gemeindeaufbau  meinen  Alltag  und
den  meiner  Mitarbeiter  in  der
Pastoral bestimmen wird.
Von Herzen wünsche ich Ihnen in den
kommenden Wochen erholsame Ferien-
und Urlaubstage sowie nun viel Freu-
de  beim  Lesen  des  ersten  gemein-
samen Pfarrbriefes unserer Pfarreien.
Mit den besten Grüßen und Wünschen!
Ihr                                  Tobias  Fuchs,  P farrer
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